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Schmierstoffe für die Umformung und
Betriebstechnik vom Systemlieferanten
Durch Innovation, Kompetenz und strategische Marktentwicklung hat sich die
inhabergeführte Unternehmensgruppe der Fischerwerke mit Stammsitz inWal-
dachtal in über 100 Ländern erfolgreich etabliert. Für die Produktion seiner
weltbekannten Dübel und Schrauben geht das Schwarzwälder Unternehmen
auch bei der Auswahl von Schmierstoffen keine Kompromisse ein. Bereits seit
Jahrzehnten vertraut der Befestigungsmittelhersteller deshalb auf Qualitätspro-
dukte des Systemlieferanten Georg Oest Mineralölwerk in Freudenstadt. In der
Metallumformung kommen vor allem speziell formulierte Öle zum Einsatz. Die
Produktionsmaschinen im Bereich der Kunststoffverarbeitung laufen ausschließ-
lich mit Hydraulik- und Getriebeölen des Freudenstädter Vollsortimenters.

So vielfältig die Produktsparten der
Fischerwerke sind, so vielseitig ist
auch der Bedarf an Schmierstoffen

für die unterschiedlichsten Fertigungsbe-
reiche. Etwa 60 Sorten von Schmierstoffen
sind aktuell beim renommierten Familien-
unternehmen im Einsatz. „Wir sind darauf
bedacht, Sorten weitgehend zu reduzieren,
Bestellvorgänge zu vereinfachen und den
administrativen Aufwand möglichst gering
zu halten. Sämtliche Prozesse im Unterneh-
men sind nach dem Pull-Prinzip organisiert,
just in time wird bei uns konsequent prak-
tiziert“, berichtet Peter-Paul Vég, Teamleiter
Einkauf bei Fischer, und ergänzt: „Umso

wichtiger ist es, zuverlässige Lieferanten
und Partner zu haben, die ihren Teil dazu
beitragen, dass wir unsere Effizienz weiter
steigern können. Eine solch partnerschaft-
liche Zusammenarbeit zum gegenseitigen
Nutzen verbindet uns seit vielen Jahren mit
Georg Oest Minralölwerk aus Freudenstadt.
Außer der hervorragenden Produktqualität
schätzen wir in diesem Fall vor allem auch
die räumliche Nähe.“ Oest-Produkte kom-
men am Stammsitz inWaldachtal, das nur
15 km von Freudenstadt entfernt liegt, in
nahezu allen Unternehmensbereichen zum
Einsatz. Neben dem Schwerpunkt Metall-
umformung und -zerspanung zur Herstel-

lung von Befestigungstechnik wird auch der
Bereich Hydraulik- und Getriebeöle zum
Betrieb der insgesamt mehr als 100 Spritz-
gießmaschinen und Montageautomaten
bei der Produktion von Kunststoffdübeln
abgedeckt. Als Vollsortimenter liefert Oest
zahlreiche Prozesshilfsstoffe, unter ande-
rem Reinigungsmedien für die Teilereini-
gung bis hin zu ökologisch verträglichen
Sonderkraftstoffen, die bei der Pflege der
stattlichen Fischer-Außenanlagen Verwen-
dung finden.
Fischer ist heute ein weltweit agierendes

Familienunternehmenmit insgesamt 3800
Mitarbeitern in den vier Geschäftsbereichen
Befestigungssysteme, Automotive Sys-
tems, Fischertechnik und Prozessberatung.
Der konsolidierte Bruttoumsatz der Unter-
nehmensgruppe betrug 521 Mio. Euro im
Jahr 2009. Als Marktführer im Bereich Be-
festigungssysteme ist Fischer der Spezialist
für sichere und wirtschaftliche Befesti-
gungen und Verbindungen am Bau. Das
Produktportfolio umfasst rund 9000 Artikel;
diese reichen von chemischen Systemen
über Stahlanker bis zu Kunststoffdübeln.
Ein bewährtes Standardprogramm wird
ergänzt durch kundenspezifische Befesti-
gungslösungen. Fischer Automotive Sys-
tems fertigt im Spritzgussverfahren hoch-
wertige Baugruppen aus Kunststoff für das
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In der Produktion
für ihre Befesti-
gungsmittel set-
zen die Fischer-
werke inWaldach-
tal Schmier-, Hy-
draulik- und Ge-
triebeöle des Sys-
temlieferanten
Georg Oest Mine-
ralölwerk GmbH
& Co. KG ein.
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Automobil-Interieur. Die Applikationen reichen von Ablagen
und Halterungen über CD-Boxen bis zu Handy- und Geträn-
kehaltern. Das Baukastensystem Fischertechnik wurde 1964
von Firmengründer Artur Fischer erfunden.Was eigentlich nur
als Weihnachtsgeschenk für Kunden und Geschäftspartner
gedacht war, ist längst rund um den Globus und nicht nur im
Kinderzimmer zu finden. Das Sortiment von Fischertechnik
umfasst 40 Baukästen und Ergänzungssets. Aus der erfolg-
reichen Umsetzung von kontinuierlichen Verbesserungspro-
zessen im eigenen Hause ist die Fischer Consulting entstan-
den. Sie ist eine international tätige Unternehmensberatung,
die Unternehmen, Institutionen und Behörden bei der Gestal-
tung ihrer Prozesse und der Implementierung von Lean Ma-
nagement berät.
Teilweise hochfeste und säurebeständige Cr-Ni-Stähle stel-

len höchste Anforderungen an die Bearbeitungsfluids zur
Erreichung wirtschaftlicherWerkzeugstandzeiten.
Noch vor wenigen Jahren erfolgte ein Großteil der Herstel-

lung von metallischen Befestigungselementen im Hause Fi-
scher durch zerspanende Prozesse. Dabei kam es immer
wieder zu Leistungsverlust durch unvermeidliche Maschinen-
öl-Beimischun-gen. Die Spezialisten von Oest entwickelten
daraufhin ein auf die Verhältnisse abgestimmtes Schneidöl-
konzentrat, das zur Nachfüllung verwendet wurde und eine
konstante Schneidleistung ermöglichte.
Heute erfolgt dieTeileproduktion aufgrund höherer Ausbrin-

gung und von Vorteilen in der Festigkeit der Teile mehr und
mehr durch Massivumformprozesse wobei Sonderlängen,

Jede Spritzgießmaschine ist mit circa 200 bis 300 l Oest-Hydrau-
liköl befüllt. Für den Austausch des Hydrauliköls steht eine mo-
bile Kompaktanlage zurVerfügung, die komplette Bestellroutine
ist standardisiert.
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Sonderstähle und Spezialanker nach wie
vor zerspanend hergestellt werden. Auch
im Werkzeugbau werden zur Herstellung
von Spritzguss- und Stanzwerkzeugen Kühl-
schmierstoffe verwendet. Es handelt sich
um eine wassergemischte Schleiflösung
aus der Oest-Colometa-Produktreihe, die
eine gute Verträglichkeit auch für Buntme-
talle wie Kupfer aufweist. Hierbei ist immer
wieder die anwendungstechnische Unter-
stützung vor Ort gefragt, um durch Steue-
rungsmaßnahmen die optimalen Ge-
brauchseigenschaften möglichst lange zu
erhalten.
Den Umformprozessen kommt inzwi-

schen zentrale Bedeutung zu. Befestigungs-
elemente wie Bolzen, Schwerlastanker und
Schrauben werden überwiegend ausge-
hend von Walzdrähten mit Durchmessern
bis 20 mm durch mehrstufige Kaltfließ-
Pressverfahren und Gewindewalzen herge-
stellt. Insbesondere sehr anspruchsvolle
Werkstoffe vonV2A,V4A bis zu hochfesten
,säurebeständigen Edelstählen stellen eine
große Herausforderung dar. Eine der wich-
tigsten Komponenten für stabile Prozesse
mit hoher Reproduzierbarkeit sind deshalb
zuverlässige Umformschmierstoffe, wie
Rolf Kirschmann, Abteilungsleiter Product-
Center Metall, betont: „Ein auf unsere An-
forderungen abgestimmtes Bearbeitungsöl
ist das A und O für nachhaltig stabile Pro-
zesse. Der Fokus liegt dabei vor allem auf
derVerlängerung derWerkzeugstandzeiten
– bei gleichbleibender Prozessqualität.“ Aus
diesem Grund haben die Oest-Spezialisten
– im eigenen Labor in Freudenstadt – ein
Basisprodukt aus der Meba-Reihe speziell
für Fischer modifiziert. Diese individuelle
Formulierung ist bereits seit circa zwei Jahr-
zehnten erfolgreich im Einsatz. Hinsichtlich
der Logistik sind OestVertriebsleiter Gerald
Wölfel und Rolf Kirschmann in engem Kon-
takt. GeraldWölfel: „Wir sorgen proaktiv für
optimale Lieferintervalle, alles läuft rei-
bungslos.“ Rolf Kirschmann bestätigt: „Ob-
wohl wir ein speziell formuliertes Bearbei-
tungsöl beziehen, ist dies stets mit kurzen
Reaktionszeiten auf Abruf lieferbar.Wir sind
froh, dass Oest die fristgerechte Herstel-
lung und Bereitstellung gewährleistet.“ Im
Anschluss an die Fließpressoperationen
folgen die Gewindeformprozesse. Durch
die bei der Umformung entstehende Wär-
me erhitzen sich die Werkstücke auf Tem-
peraturen bis 200 °C. Zum Gewindewalzen
wird daher eine wassergemischte Emulsion
mit hoher Kühlleistung verwendet. Es han-
delt sich um ein auf die Einsatzsituation
adaptiertes Produkt aus der Colometa-Rei-

he. „Auch in diesem Bereich laufen die
Anwendungen seit vielen Jahren stabil. Die
diversen Produkt- beziehungsweise Pro-
zessanpassungen hat unser Partner Oest
jeweils flexibel begleitet und seine Schmier-
stoffe erfolgreich adaptiert“, berichtet Rolf
Kirschmann.

Nach dem Umformen müssen die Halb-
zeuge, insbesondere die Edelstahlteile, vor
der Weiterbearbeitung von Ölrückständen
befreit werden. Hierzu hat Fischer vor eini-
gen Jahren eine Durchlauf-Reinigungsanla-
ge speziell für Kleinteile angeschafft. Als
Systemlieferant stand Oest auch bei dieser
Projektierung mit Rat undTat zur Seite. „Da
wir die Wirkstoffe unserer Schmierstoffe
und ihren Einfluss auf das Prozessumfeld
selbstverständlich im Detail kennen, kön-
nen wir Prozesshilfsstoffe wieTeilereiniger
zur Entfernung von Schmierstoffrückstän-
den optimal darauf abstimmen“, erläutert
Stefan Gernsheimer, Leiter der Oest-An-
wendungstechnik. Neben Fließpressteilen
werden auch Stanz- und Biegeteile aus
dem Fertigungsbereich „Blechbearbeitung“
in dieser Anlage gereinigt.
Für die Produktion der weltbekannten

Fischer-Dübel und weiterer Befestigungse-
lemente aus Kunststoff hält Fischer einen
umfangreichen Maschinenpark vor. Die
Kunststoffverarbeitung umfasst etwa 100
Spritzgießmaschinen, zum Teil inklusive
Handling- und Transfersysteme, sowie di-
verse Montageautomaten für die Montage
von Dübelsystemen. Um einen reibungs-
losen und sicheren Betrieb dieser im Zwei-
beziehungsweise Dreischichtbetrieb lau-
fenden Produktionsmaschinen zu gewähr-
leisten, sind leistungsstarke Hydraulik- und
Getriebeöle erforderlich. Auch diese Anfor-
derung deckt Oest als Generallieferant zu-
verlässig ab, zumTeil bereits durch Erstbe-
füllung von Spritzgießmaschinen bei Aus-
lieferung. Die Details erläutert Werner
Stahl, Abteilungsleiter zentrale Instandhal-
tung bei Fischer: „Jede Spritzgießmaschine
ist mit etwa 200 bis 300 l Hydrauliköl be-
füllt. Ist der Austausch des Hydrauliköls
erforderlich, kommt unsere mobile Kom-
paktanlage mit einem Fassungsvermögen
von 1000 l zum Einsatz. Diese besteht aus
einem fahrbaren Tank, der mit Schlauch,
elektrischer Pumpe und Überwachungsdis-
play ausgerüstet ist. Bei Unterschreiten des
Mindestbestandes erhält Oest eine ent-
sprechende Bestellung, woraufhin unser
Partner das Auffüllen des Vorratsbehälters
per Tankwagen erledigt. Sowohl mit der
Produktqualität als auch mit Handling und
Service sind wir sehr zufrieden.“ Eine ähn-
licheVorgehensweise ist im Bereich Getrie-
beöle vereinbart. Ein vorab festgelegter
Mindestbestand an Oest-Getriebeölen ist
immer am Lager. Dieser dient den Mitar-
beitern bei Bedarf zum Nachfüllen an den
von ihnen betreuten Maschinen. Der kom-
plette Austausch erfolgt jeweils nach defi-

Rolf Kirschmann (links),Abteilungsleiter Pro-
duct-Center Metall der Fischerwerke, und
Stefan Gernsheimer, Leiter der Oest-Anwen-
dungstechnik, sind im Gespräch, um dieWerk-
zeugstandzeiten zu optimieren.
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Leistungsstarke Hydraulik- und Getriebeöle
von Oest sind erforderlich, um einen reibungs-
losen und sicheren Betrieb der über 100 Pro-
duktionsmaschinen im Bereich der Kunst-
stoffverarbeitung zu gewährleisten.
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nierten Wartungsplänen. Die Anlieferung
hierfür erledigt Oest just in time.
Aus Sicht von Einkaufsleiter Peter-Paul

Vég profitieren beide Seiten von dieser stra-
tegischen Partnerschaft: „Es gehört zu un-
seren übergeordneten Zielen, leistungsfä-
hige Systempartner für ganze Lieferseg-
mente beziehungsweise Produktgruppen
zu gewinnen. Denn die Betreuungskosten
für Lieferanten sind angesichts der Aufwen-
dungen für Datenstammpflege und Be-
suchstermine nicht zu vernachlässigen.
Eine geringere Anzahl an Lieferanten be-
deutet gleichzeitig auch weniger Bestellauf-
wand und damit höhere Effizienz.“ Ähnlich
beurteilt dies auch Oest-Vertriebsleiter Ge-
rald Wölfel: „Im Rahmen unserer mittler-
weile 20-jährigen Partnerschaft konnten wir
bei Fischer zahlreiche Optimierungen ein-
bringen, die aus gemeinsamen Lernprozes-
sen entstanden sind.Themen wie umwelt-
gerechte Fertigung, Filtration, werkstoffge-
rechte Produktadaption haben wir über die
Jahre mit begleitet.“ Eine wichtige Rolle
spielt hierbei auch das Oest-Entwicklungs-
labor am Stammsitz in Freudenstadt, in

Fischer verarbeitet fast ausschließlich Walzdraht (Edelstähle sowie Kaltstauchstahl). Beim
Umformen kommen speziell formulierte Oest-Schmierstoffe der ReihenMeba undVariol zum
Einsatz.

welchem eine kompetente Mannschaft aus
promovierten Chemikern, Ingenieuren und
Laboranten mit derWeiterentwicklung und
konstanten Verbesserung der Oest-Pro-
dukte beschäftigt ist. GeraldWölfel bekräf-
tigt: „Ein neues Oest-Produkt wird nur dann
eingeführt, wenn es hundertprozentig über-

prüft worden ist.“ Fischer-Einkaufsleiter
Peter-PaulVég resümiert: „Nur wenige Lie-
feranten haben im Hause Fischer einen
solch guten Namen wie Oest.“ Für den
Schmierstoffspezialisten ist diesVerantwor-
tung und Ansporn zugleich, auch in Zukunft
Bestleistungen zu erbringen.
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